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KULTUR: Johannespassion und Ringelnatz

Ein Fest für Ohr und Herz
Chor und Musiker begeisterten das Publikum mit einer Spitzenleistung

Ein Höhepunkt der aktuel-
len Kirchenmusikkonzerte
war die Johannespassion im
Altenberger Dom.
VON GÜNTER JESCHKE

Altenberg - Ein Musikerlebnis von
außergewöhnlicher Strahlkraft be-
scherte die Johannespassion (BWV
245) von Johann Sebastian Bach am
frühen Nachmittag des Karfreitags.
Ein Fest für Ohr und Herz, das in sei-
nem Spannungsbogen von ferner
Hand außerhalb des Domes mit Ha-
gel und Blitz, aber auch von strah-
lender Sonne unterstützt wurde. 

Nach der erfreulichen Interpreta-
tion dieses Werkes durch die evan-
gelische Kantorei in St. Laurentius
unter der Kantorin Susanne Roh-
land-Stahlke kam die Region inner-
halb kurzer Zeit im Altenberger
Dom zum zweiten Mal in den Ge-
nuss dieser Musik. Andreas Meis-
ner, evangelischer Kirchenmusikdi-
rektor des Doms, führte den von ihm
seit 1987 betreuten Auswahlchor

„Kleiner Chor Köln“, das Instru-
mentenensemble „Consortium Mu-
sica Sacra Köln“ und fünf Solisten
zu einer Spitzenleistung. Mit den
Worten des Evangelisten Johannes
schildert das Werk neun Stationen
des Leidensweges Christi, von der
Gefangennahme bis zur Grable-
gung.

Der Tenor Albrecht
Sack, ehemaliger Leipzi-
ger Thomaner, trug als er-
zählender Evangelist die
musikalische Prosa aus-
drucksstark in überaus
klarer Artikulation vor. Er
wusste seine lyrische
Stimme den Situationen
anzupassen und verdeut-
lichte in einer seiner zwei
Arien in tiefer Betroffen-
heit die Untreue von Pe-
trus. Gleichwertig und genauso
überzeugend gestaltete der Bassist
Volker Mertens die majestätischen
Jesusworte. Die Bassarien sang –
wie in der Laurentius-Kirche – Eric
Sohn. Die Altistin Shirin Partowi in-

terpretierte vom Gefühl getragen die
Arie „Es ist vollbracht“, wobei ihr
der strahlende Mittelteil vom Sieg
des Helden aus Juda besonders lag.
Stimmungsvoll erklang der Sopran
von Ingrid Schmithüsen, die „Der
König ist tot“ eher erfüllt und be-
wundernd als traurig gestaltete. Der

Chor bewältigte die zwei
ihm zukommenden Auf-
gaben glänzend. Einer-
seits sang er elf vierstim-
mige Choräle, die jeweils
Zeit zur Besinnung ein-
räumten, schlicht und ein-
prägsam. Schwerpunkt
war dabei die wiederholt
aufklingende Melodie des
Passionsliedes „Jesus
Kreuz, Leiden und Pein“,
die an „O Haupt voll Blut
und Wunden“ in der Mat-

thäuspassion erinnert.
Die zweite Aufgabe war schwie-

riger. Sie galt den Turbae (Getüm-
mel)-Chören, die Gruppen aus dem
Volk anstimmen. Scharf und mitrei-
ßend gestalteten die Sänger diese

Teile und trugen damit wesentlich
zur Spannung in der gesamten Dar-
bietung bei. Ergreifend schließlich
das Duett zwischen Bass und Chor
„Mein teurer Heiland lass dich fra-
gen“. Das Instrumentenensemble
ergänzte nicht unwesentlich das Ge-
samtbild. Die Solisten an den Flö-
ten, Oboen, Gamben und anderen
Streichinstrumenten drängten sich
nicht auf, waren aber immer deut-
lich präsent. 

Andreas Meisner berücksichtigte
den langen Nachhall des Gotteshau-
ses bewusst. Niemals gab es die hier
sonst oft beklagten akustischen Pro-
bleme des Raumes. Lediglich die
zwischen den beiden Teilen der Pas-
sion als Karfreitags-Meditation
über Verstärkeranlage vorgetrage-
nen Texte waren nur punktuell zu
verstehen. Die große Zuhörerschaft
– der Dom war nicht nur ausver-
kauft, sondern überfüllt – verließ
ohne Applaus, wie von den Künst-
lern gewünscht, ergriffen schwei-
gend das Haus. Musikliebhaber, die
nicht bei dem Konzert waren, haben
einen echten Verlust erlitten.

Ergriffen lauschte das Publikum der Johannespassion im Altenberger Dom.                                                     B I L D :  D I E T H E L M  N O N N E N B R O I C H

Tix bleibt
Vorsitzender
Overath - Hans-Josef Tix, Vorsitzen-
der des Kirchenchors „St. Cäcilia“,
und seine Mitstreiter werden den
Kirchenchor auch in diesem Jahr
führen. Das beschlossen die Mit-
glieder auf der Jahreshauptver-
sammlung einstimmig. Schriftfüh-
rer Engelbert Rottländer und Kas-
siererin Gisela Höck traten aus per-
sönlichen Gründen von ihren Äm-
tern zurück. Diese werden nun von
Julia Engelen und Marlene Vierköt-
ter übernommen. Höhepunkt des
vergangenen Jahres war das 120-
jährige Bestehen der Singgemein-
schaft, das mit einer Festmesse ge-
feiert wurde. Ebenso viel Spaß be-
reitete den Mitgliedern der Imme-
keppeler Karnevalszug, den sie mu-
sikalisch unterstützten. Für 2008
stehen bisher 16 Auftritte an. Neben
einer Sangeseinlage zum Dienstju-
biläum von Präses Gereon Bonn-
acker wird die 45-köpfige Gruppe
auch wieder ihr traditionelles Ad-
ventskonzert veranstalten.      (cen)

Korff liest Lyrik und Prosa
Neue Veranstaltungsreihe lockt in den Bergischen Löwen
Bekannte Schauspieler sol-
len im Bergischen Löwen
aus ihrer Lieblingsliteratur
vorlesen.
VON STEFANIE JOOSS

Bergisch Gladbach - Den Startschuss
gibt Hans Peter Korff: Der Schau-
spieler, bekannt aus seinen Rollen in
„Diese Drombuschs“, „Neues aus
Uhlenbusch“ oder Loriots „Pappa
ante Portas“, kommt am 8. April
nach Bergisch Gladbach. Im Bergi-
schen Löwen liest er Lyrik und Pro-
sa von Joachim Ringelnatz, Chris-
tian Morgenstern, Eugen Roth und
Erich Kästner vor. Die Lesung bil-
det den Auftakt zu einer Reihe von
weiteren Veranstaltungen, in denen
Schauspieler in Bergisch Gladbach
ihre Lieblingslektüre zum Besten
geben sollen. Fünf Abende zwi-
schen September und März sind ge-
plant. Wer nach Korff kommt, steht
noch nicht fest. Veranstalterin Elke

Strothmann schwebt etwa Joachim
Król vor. Er tourt mit einer Lesung
des „Urfaust“ durchs Land: Wenn
Król alle Rollen selbst spricht, mit je
nach Bedarf verstellter Stimme, sei
das sehr amüsant, sagt Strothmann.
„Landarzt“ Walter Plathe könnte ei-
nen Abend mit leichterer Kost be-

streiten: Er liest und singt Chansons
von Otto Reutter. 

Lesungen hätten im Kulturpro-
gramm des Bergischen Löwen noch
gefehlt, sagt Norbert Pfennings, Ge-
schäftsführer des Löwen. Er hofft,
dass die Literatur-Abende jeweils
200 Besucher in seinen Spiegelsaal
locken. Strothmann setzt die Latte
niedriger an: 100 Zuhörer hält sie für
realistisch. Kulturamtsleiter Lothar
Speer jedenfalls hofft, die Schau-
spieler könnten auch jüngeren Men-
schen als der angepeilten Zielgrup-
pe von 30 bis 75 einen Zugang zur
Literatur verschaffen. Welche
Künstler letztendlich zusagen, ist
noch nicht bekannt. Mitte Mai soll
mit dem Spielplan des Bergischen
Löwen jedoch auch die Liste der
Vorleser feststehen.

Hans Peter Korff liest am Dienstag,
8. April, im Spiegelsaal des Bergi-
schen Löwen aus seinem Pro-
gramm „Ringelnatz & Co“ vor. Die
Lesung beginnt um 19.30 Uhr. Der
Eintritt kostet 18,40 Euro. 

Andreas
Meisner

berücksich-
tigte den

langen Nach-
hall des

Gotteshauses
bewusst

Mit Hans Peter Korff beginnt die
Lese-Reihe.                   B I L D :  D P A
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